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Weihnachtsbräuche

Ein weit verbreitetes Fest in Europa ist das Weihnachtsfest. Die Bräuche variieren jedoch sehr.

Im deutschsprachigen Raum stehen im Mittelpunkt des Festes der 
geschmückte Tannenbaum, ein festliches Essen mit der Familie, der 
Besuch der Christmette, die Krippe und natürlich die Geschenke. Der 
Weihnachtsmann oder das Christkind beschenken die Kinder am Abend 
des 24. Dezember.

In Belgien und den Niederlanden ist der Nikolausabend (Sinterklaa-
savond) meist wichtiger als das Weihnachtsfest. Die Kinder stellen 
ihre Schuhe vor die Tür, die Sinterklaas zusammen mit seinem Helfer 
Zwarte Piet (Schwarzer Peter) mit Süßigkeiten befüllt. 

Ganz anders ist es in Spanien, dort bringen die Heiligen Drei Könige am 6. Januar 
die Geschenke. Unartige Kinder bekommen nur Kohlestücke. Die Kinder müssen 
für die reisenden Könige am Vorabend Wasser und Brot vor die Tür stellen.

In Italien bringt in manchen Regionen Gesú bambino (das Christkind) die Ge-
schenke am Heiligabend, in anderen bringt Befana (eine alte Witwe) die Ge-
schenke erst am 6. Januar.

In Schweden ist neben den Weihnachtsfeiertagen der 13. Dezember sehr wich-
tig. Es ist der Tag der hl. Lucia, Mädchen hüllen sich in weiße Kleider und bringen 
das Licht zu den Menschen. Die Geschenke bringt in den nördlichen Ländern der 
Weihnachtsmann am 24. Dezember.

In Polen ist die Adventszeit Fastenzeit und endet erst Heiligabend. Das Fest 
wird mit der Familie gefeiert. Zum Festmahl wird immer ein Gedeck mehr als 
benötigt aufgedeckt - für unerwarteten Besuch. Erst nach dem Essen dürfen die 
Geschenke ausgepackt werden. Danach geht die ganze Familie zur Mitternachtsmette.

In Russland kommt am 7. Januar Väterchen Frost (Ded Moros) mit Geschenken. Er wird von seiner 
Enkelin Snegurotschka (Schneemädchen, Schneeflöckchen) begleitet.

In Luxemburg füllt „Kleeschen“ (Nikolaus) und sein Gehilfe „Housekern“ die Schuhe vor der Tür 
mit Süßigkeiten und Früchten. Die Geschenke unter dem Tannenbaum am 24. Dezember dürfen 
erst nach der Mitternachtsmesse ausgepackt werden.
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Weihnachtsbräuche

Merry Christmas!

Joyeux Noël!

Feliz Navidad!

Buon Natale!

Feliz Natal!

God Jul!

Hyvää Joulua!

Vrolijke Kerstmis!

Frohe Weihnachten!

Kannst du die Weihnachtsglückwünsche der richtigen Sprache zuordnen?


